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felten nothmendig. Diefe Cinvidhtung geftattet fehr bequemen
Betrieh bes fleinen Keffeld auch) bei bverdnberlicher Bean-
fpruchung und bdie fleinen Dimenfionen bdagegen erfauben
bie Aufjtellung bed Motors auf bejdhranftem Raum und
fiberall da (in Werfjtatten, Kellerrdumen 2c.) wo die Kraft
eben gebraudyt wird. Ju bemerfen ijt noch, dak der Ab-
bampf der Majchine durd) einen BVorwdrmer geleitet und das
burd) dad Speifemaffer mit einer Temperatur von ca. 70 °
in den Reffel gebradht mwerden fann. Jn eingelnen Fillen
wird aud) der Abdbampf in einen Fladencondenjator nieders
gefdhlagen und fo nicht nur eine Griparnifp an Brennmaterial
evsielt, jonbern aud) der bebeutende Bortheil gewonnen, daf
ber fonbenfirte Dampf als rveines Waijfer in den $Keffel ge=
piefen und fo ber (dftige Reffelftein mit feinen Gefabhren
bollftandig bermieder wird.

Die Warmeausnitbung in dem fleinen Keffel ift mbg-
lichft vollftandig und betrdgt daher ber Verbraudh) an Gade
coafd fitr den 2pferd. Motor nur ca. 2%/, kg per effettiv
Pferd und Stunde, jo bap eine Pferdefraft incl. Oel unbd
Pusmaterial auf nur 10—12 Gt3. per Stunde zu ftehen
fommt. Redhnet man dazu, dap die Wartung faft: gleidh
Null ift, d. §. der Majdhinift ganz bequem mneben der Ma=
fdhinenwartung einer anbdern Arbeit obliegen fann, o
wird man finden, dafy diejer fleine Dampfmotor gegeniiber
®agmotoren eine ganz wefentliche Criparnif aufieidt. ©3
dbarf nidht pergeffen twerden, dap aud) die Gadmotoren einer
ettvelden Aufficht bediirfen, dabei aber bei effeftiven Stunden-
pferd fitr 20 big 25 Gts. Gas fonjumiren.

Die Majdhinenfabrif fithrt den Wotor in 2 Grbpen aus,
in folden von 2 und foldhen vbon o Pferdejtarten. Dod)
fonypen fie, wenn ndthig, aud) etwad mehr beanjprudyt wer-
pen, Jm Gangen deint die Dajdhine fiir dag Kleinge-
werbe fehr geeignet. Jm Wujterlager fiiv Bauartifel dient
der Motor zum Vetrieb einer elettrifdyen Veleuchtungdanlage
pon 20 ®lihlampen a 16 RKevzen und geidhnet i) bdas
Lidht ausd durd) gleidymipiges rubhiges Brennen, namentlid
gegenitber Quftallationen mit Gasmotorenbetrieh. Gleid)-
miBiger Gang der Majdhine und rubhiges Brennen ift aud
ein Haupterforbernif fiiv lange Brenndauer der Glithlampen.

Sduelldengel-Niajdhine.
(Batent Jof).

Weld)' toftlicher Jeitaufiwand wdabrend der Heuernte beim
Genfendengeln mit dem primitiven Klopfen mit dbem Hammer ver-
fchtoendet toird und wie oft bany inber Eile eine Senje durd) einen
faljhen Streid) verfpanut oder gar unbraudhbar gemadt witd,
ift jedem Berufdmann zur Geniige befannt.

AW’ diejen Uebeljtanden ioird durc) die neue patentivte
Sdneldengel=Majdhine von Needhanifer Chr. Jof in Genf
abgeholfen. Sie ift von Hidhit einfacher
und dauerhafter Konftruftion, und ge-
wabhrt eine doppelte Criparnifp: erjtens
an et durch das jdhnelle Dengeln und

-pweitend  halten bdie Senfen (ober
Sidyeln) langer aus, weil jie viel regel=
migiger audgejdlagen werden.

Der gufsetferne, biigelformige, einer
Nahmafdyine oder Siegelpreife gleichende
WMajchinentdrper tragt ein horizontales
Lager, tn welded die Achie ded mit
einer Qurbel verfehenen Schwungrades !
eingreift. Dad Enbde diefer Axe tragt einen
doppelten Daumen, welder ein Enbde ded Hebeld bewegt,
deffen andered Gude abwedhielnd den mit der Feber verfehenern,
i einer fenfrechten Grabdfithrung auf dem Bordertheil bder
Najchine fpielenden Hammer hebt und niederihlagt; mitteljt

der Stellidhraube fanne die Spannung der Febder ‘geregelt
erden, um dem Hammer mehr ober weniger Kraft zu vers
lethen.

Bornen befindet ficd) auf dem Fup ded Guptdrpers ober
per Stuhlung (unter dem Hammer) ein mit Drudidhraube
befeftigter Stahlambof, ferner eine mit 3wei aufrechten Rollen
verfehene Gradfithrung, gegen welde die Schneide der Senfe
angelegt iird, weldje ebenfalls mitteljt einer Drudjdjraube
nac) Bebiirfnif verjhoben werben fann. Der Hammer Glagt
sivet Streidhe Dbet einer Drehung und die Handhabung der
Majcdhine it o einfad) und leiht, daf fajt ein Kind dazu
berienbdet twerden fann. 1

Preiz einer Majdine nur Fr. 60. Die Abdrefle ded
Grfinders ift: €h. Jop, Medhanifer, 22 Chemin des Vol-
landes, Genf.

Offiztelle Mittheilungen aus dem jdhweiserijhen
Gewerbe-Bevein.

Sreisidyreiben Nr. 90 an die Seftionen b'eé fdhweis.
Gewerbevereins.

Werthe Vereindgenofjen!

Gegen die Wufnabhme ded ,Sdweizer. Shreinermeifter-
bereind” und ded ,Handierter= u. Gewerbevereins @cf)manben“
jfind feine Ginjpradyen erfolgt.

Bugleich thnnen toir Jhnen die 60. Seftion anmeren
ben ,Oewerbe- und BVolfa-Verein Huttoyl” (Rin. Bern),
welder fid) um die Mitgliedjdhaft bewirbt.

Wir frewen und diefed neuen Jumwad)fed und erfldren
die 4wddhtliche Ginjpruchdfrift fitr erdffnet.

%k

*
*

Die Jahredberichte, die ztveite Vorlage desd Bunbesgeies-
Gntwurfed betr. die Arbeiter= und Lehrlingsverhiltniife, o=
wie die Gntiviirfe betr. Rehrlingspritfungen find lester Tage
an bie Seftionen perfendet worben. Die ,Fadhberichte” pro
1887 fonnen erjit nad) ber Delegirtenverjammiung erjdeinen.

Wit freundeidgendififchem Gruf
Fiir den leitenden Ausjdup:
Der Prifibent: Dr. J. Stipgel.
Der Sefretdr: Werner Krebs.

Jiir die Werkjtatt.

Um Leder dauernd u jdwdarjen fodht man 1 Theil
Blauholzipdne mit 10 Th. Waffer durd) zwei Stunden, fil=
trirt die Lojung wmd beftreicht mittelit eined Sdhwammes
ober Pinjeld8 dad zu {dhwdrzende Leder bdrei= Hid viermal.
&he biejer Unjtrid), durd) weldhen daz Leder eine rbthlich=
braune Farbe annimmt, gang trocden ijt, Dejtreicht man e3
etnmal mit einer Lijung aud doppeltdhromjauren Kalium
(1 Gramm) und Wajfer (100 Gramm), worauf jogleid) eine
febr fdhdne blaujchwarze Farbung eintritt. Nad)dbem dasd Leder
ausgetrodnet ift, veibt man ¢3 tiihtig mit Talg oder Thran
etn und fann e jogleich) mit einer Shubhmwid)je auf gewodhn=
lige Weije behandeln.

Wittel jur Verhiitung desd Werfens von Holz und
hilzernen Gegenjtanden. Wenn man hiolzerne Gegenftinde,
wie Tafeln, Bretter 2c., mit Gopainabgliam trantt, o ver-
hittet man vollfomnten dag Werfen derjelben in feudter Luft.
Nad) den , Tedyn. WMittheil. Tur Mealevet” lajjen fich mittelit
diefed BValjams Dbereitd nad) einer Seite geworfene Gegen-
ftande dburd) tranfen ber entgegengefesten Seite wiedber gerade
machen. (Pharm. Btg.)

Jur Cutjernung frembder SKorper asusd dem Auge.
Wir entnehmen den , Pop. Science New* folgende Mit=
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theilung eines Arzted: Vor eintgen Jahren fubr id) auf ciner
Qocomotive; ald der Fithrer daz Vorderfeniter difnete, flog
mir ein Stitdden Ajde ing Auge, dad mir ben hejtigiten
Sdymery verurfachte. A3 id) dad Auge mit beiden Hinben
rieb, gab mir ber Fithrer den Nath, nur das nidt betroffene
Auge au reiben. Jd) befolgte bem IRath und fithlte bald,
ie fih dagz Ajchenforn nad) dem innern Augenwinfel zu
bemwegte. Nach minutenlangem, ober etwas lingerem Reiben,
fand i, alg ich in einen Spiegel jabh, dag Korn auf meiner
Wange. Seitbem Dhabe id) diefes Miittel manchmal probirt
und ed bielen Anbderen angerathen, und Hatte niemald einen
Miferfolg, wenn nidht dag Korn o jharf war, dag €3 in
pen Qugapfel einfdhnitt und mittelit Operation entfernt
werben mufte. (D. Umer. Apoth.=3tg.)

Die Regeneration vou Oelbildern gejchieht durd) eine
Qerbindung von Copaivabaljam mit Aesanmoniaf, eine Am=
montafjeife, mit der man dad Bild abieift und dbann mit
flavem falten LWaffer abipitlt.

Holztonjervirung.

Su Nummer 6 Jhres gejdhdsten Blatted befindet fich
ein rtitel itber ,Carbolinewm Avenariug”, in eldem e
in Bezug auf Jhre Gmpiehlung in Nv. 17 diber |, Carboliz
newm Wingenroth” DHeifst, dap Wnalpjen feinen Anbaltapuntt
fiber Ddie antifeptifche Wirfjamfeit eined Praparates geben
fonnen und dafp, weil der Grfteller ded Carbolineum Avena-
riug nicht gewillt fei, ftber fein Fabritationdgeheimnifp An=
peutungen zu maden, wirtlidh) fein Prdparat Hergeftelt wer=
pen fonne, welded dem Carbolineum Avenariug in Wirt:
famfeit vollftandig gleidtime. — Die bejagten Anbeutungen
find iiberflitfjig —, die Wiffenichaft fteht Heutsutage auf dem
Standpunite e8 it ermdglichen, ofhne bdiefe geheimnivollen
Mittheilungen und ohne die Jntervention ded Herrn Ginjenderd
nod) ganz andere Dinge ald Carbolineum zu analyiiren, be=
siehungdmeife ein demfelben in Wirflamteit vbllig gleichfom=
mended ober befferes Priparat darzuftellen. Der Herr Cin-
fenber ift offenbar im Mpfticismus beffer Hewandert alé in
den Naturmwiflenjdaften, fonft miigte dem guten Vanne be-
fannt jein, dap ed fdhon feit langer Beit der Wiffenidhaft
befannte, in der Pragis erprobte fiulnipwidrig wirtende Stoffe
in Unzahl giebt.

Wenn der Herr Einfender davon itberzeugt ift, daf die
allerbingsd vur fiiv ihn myftife Bufammeniegung von Car-
bolineum nidht geliiftet su twerben vermag, fo moge thm diefesd
unjdjuldige, Harmlofe BVergniigen gegdunt fein, und ald wei=
ter berubigendes Wittel bdienen, dap Carbolinenn Wingen-
roth in Begug der pyhiitalijhen Wirtung b. §. bed fo hoch-
widtigen energijden Adbhdrirend am Holze dag Carbolineum
Avenariug nur iibertrifft, weil e3 jpes. jhiverer ift und eine
grogere Disceofitdt befist; ferner in Folge jeiner hiheren Con=
centration dem Holze nur eine iveit intenfivere und Haltbarere
Farbe verleiht, besiiglich feiner demifdhen LWirfung, die Keime
niedriger Organizmen zu tédten und die Cutividlung von Faul=
nig und Gdahrungsfermente i verhindern, dem Carbolineum
Avenariug zum Mindeften gleichfommt, weil e weit mehr von
den, fitr ben Herrn Giufender fo geheimuipvollen Netaljalzen
(Binfialzen) enthalt. Des Preisunterjdyiedes der zwijcyen Avena=
riug=Qualitdt und meinem Fabrifat bejteht, mup Eriwdgung ge=
than werben. Die Offerten, die mir vom Monat Wpril borliegen,
seigen fitr Beziige von Wbenaring nad) St. Gallen eine Diffe=
reng von 25%/, su Guniten meines Carbolineums; frither it
Avenariug Waare nod) zu weit Hoheren Preifen verfauft worden.

G3 ift ja gany ridtig, dap biele Carbolineumpraparate
im Handel porfommen, vor demen nicht ausdritdlich genug
gewarnt werden fann und die i) ebenfalls mit allen Krdften
befimpfe. Bu diefen Fabritaten aber mein, dag Carbolineum

Avenariugd nad) mander Hinjidht itbertreffendes Fabrifat u
aidhlen, fonnen fid) nur Qeute unterftehen, mie der Ginfender
beg rtifeld in Nr. 19, ber mit der Beurtheilungdgabe de-
mifdjer Praparate nod) wm ein Halb Jahrhundert Furii zu
fein jcheint. — Wenn ferner im gleichen Blatte die Herven
Bajtady w. Gie. in Bafel in einer Ynpreifung von Carbo-
lineum Abenariuz jagen, daf nur ihr Priparat alleinige
Garantie fiir Grfolg biete, jo ift dasd eine anmaBende Be-
hauptung, der ernftlich wohl fein Jntereffent von Carbolineum
Glauben jdenten wird; diefe Herren Haben auf jeden Fall
wieine Brofdhitre von diefem Jahr nod) nicht gelefen, wefhalb
i) denfelben eine foldhe BHeute zugehen lef. — Kaffe fich
niemand duvd) marttichreterijhe Avtitel verfithren, fondern
faufe dag in feiner Wirtjambeit garvantirt gleide, aber billigere
Carbolinenm Wingenroth, weldhed bei meinem Generalver=
treter fitv bie Sdweiz: Carl Baumgartner, Sohn dlter,
©t. Gallen, su Fabrifpreifen zu Haben ift.
A Wingenroth
dhem. Fabrif, Mannbheim.

Frage.

34. Wer Hat Weifzblechabfdlle und mwelched Duantum?

35. Wer liefert gejunde Geritjtdielen von 4,80—5 m Linge
und u weldem Preife?

36. Wegen Critellung eined neuen Wajjerwerfed merden fach-
funbdige Manner wm Wudfunft gebeten, ob mit einer Turbine, die
61/, m Wajjergefdl hat und im fleinften Wajjerjtand mindejtensd
1100 1 Wajjer liefert, mehr Kraft erzeugt werden fann, al® mit
einem 41/, m fHohen Wajjerrade. Dad Gefidll bed Wajjerd fonnte
jpdter nod) auf 15-—20 m erhoht werden.

37. Wer ift Abnehmer von gefdnipten Stuhllehnen (fiir?Cha-
beller)?  Mujter und Jeidhnungen gur Cinjidt franfo.

Wntivorten.

Auf Frage 29, Sdyone Dreherarbeiten aller rt und in jeg=
lidjer Holzjorte, roh und polirt [iefert billigjt Wilhelm Bifle in
Winterthur. .

Auf Frage 30. Sauber gearbeitete Stechereien fiir Mibel=
und Baugwede jeder Art [iefert billigit Wilh. Bitle, Winterthur.

Auf Frage 32, Sdlaudyverfupplungen jeder Grofe liefert u
billigen Preifen . Senn, Medjan. Werfjtdatte, Kulm (Aargaw).

Auf Frage 32. Die Schlauchweberei von F. Kupper in
®rofwangen [iefert Sdlaudyverfuppiungen und Sdldude nad
jeder Mafangabe mit Garvantie und zu fehr billigen Preifen.

Arbeitsnadiveis-Lijte.

Tage fitr 1 Beile 20 Ct3., welder Betrag in Briefmarfen einju-
enden ijt.
Ofjene Stellen.
6 Steinhauer gejucht, J. Lei, Steinhauermitr., Thal.
1 tiidt. Sattler u. Tapegierer, Wrn. Giipfert, Sattlermitr., Necter
(Toggenburg).
1 Ritfer (tiicht. Holzarbeiter) gejudht von Heim, Kiifer in Thal.
1 tidtiger Sdlojjergejelle (auf Bledharbeit bewanbert) gejudht von
Sdyiar, Sdlojjermitr., Arbon.
2 titht. Mithlemacher. J. Wohnlich, Mithlemadjer in Goldad.
2 QRitferburjchen bei M. Meyer, Kitfer in Rorjdad.
5-26 ordentl. Spengler auf Vauarbeit jofort fiir dauernd gejudht
von Traber, Jinfornamentenfabrit in Chur.
1 tiicht. Spengler gejudht von NMiefey, Spengler in Murten.
2 titdht. Spengler fitr dauernd gejudht. H. Bogt-Gut, Arbon.
2 Maler judt fiir davernd J. Bernhardsgriitter, Maler, Golbad). .
2 tiidht. Schloffer gejucht (bauernde Avbeit) . Wintler, Schlofier
in Thun.
Tiidhtige Deforationdmaler fudt €. Lauterburg, Maler in Bern.
2 titcht. Poliffeurd (bauernd) gejudyt im Bilbhauer=Atelier, -
Gteinenthorberg 10, Bafel.

PES™ Ubonnementd auf die ,Jluftrirte 1cf){neigerifcf)e
Hanbdbmwerfer=Zeitung” terben jtetdfort entgegen genommten.




	Für die Werkstatt

